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! I vom krieg
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
G r o fj c & Hauptquartier , 2 . April , vorni .

(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Fey (südlich der Somme ) kam citi nach kur¬

zer Artillerievorbereitung angesetzter feindlicher An »
griff in unserem Feuer nicht zur Entwicklung .

Durch die Beschießung von Betheniville (öst -
lich von Reims ) verursachten die Franzose » unter
ihre » Landsleuten erhebliche Verluste ; drei Fraueu
und ein Kind wurden getötet , fünf Männer , vier
Frauen und ein Kind sind schwer verletzt .

Im Anschluß an die am 30 . März genommenen
Stellunge » wurde » die französischen Gräben nord -
östlich vo» H a u e o u r t iu einer Ausdehnung von
etwa 1VW Metern vom Feinde gesäubert .

Auf dem östlichen Maasuser haben sich unsere Trup -
He » am 31. März nach sorgfältiger Vorbereitung in
den Besitz der feindlichen Verteidigung und Flan -
tierungsanlagen nordwestlich und westlich des Dorfes
V a u x gefetzt . Nachdem in diesem Abschnitt das franz .
Feuer gegen Morgen zur größten Kraft gesteigert
war , erfolgte der erwartete Gegenangriff . Er brach
in unserem Maschinengewehrfeucr und dem Sperr -
feuer unserer Artillerie völlig zusammen . Abgesehen
von seinen schweren blutige,t Verlusten hat der Geg .
uer bei unseren Angriffen am 31. März an nnver -
wundeten Gefangenen 11 Offiziere , 72V Mann in
deutscher Hand lassen müssen und fünf Maschinen -
gewehre verloren .

*
Die beiderseits sehr lebhafte Fliegertätigkeit hat

zu zahlreiche» sür uns glücklichen Luftgefechte » ge°
führt . Außer vier jenseits nnserer Front herunter -
geholten feindlichen Flngzengen wurde bei Holle -
b e ck e (nordwestlich von W e r w i e q) ein englischer
Doppeldecker abgeschossen, deffe'n Insassen gefangen
genommen sind.

Oberleutnant Berthold hat hierbei das vierte
gegnerische Flugzeug außer Gefecht gefetzt. — Außer¬
dem wurde durch einen Volltreffer nnserer Abwehr -
geschutze südwestlich von Lens ein feindliches Flug -
Zeug brennend zum Absturz gebracht .

Ter mit Truppe » stark belegte Ort D o m b a s l e »
r n - A r g o n n e (westlich von Verdu ») und der Flug -
Hlatz Fontaine (östlich von Belfort ) wurde » ans -
kiebig mit Bomben belegt .

Geftlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
An der Front östlich von Baranowitschi war die Ge-

sechtstätigkeit reger als bisher .

Holkankriegsschauplatz .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Oberjte Heeresleitung .

( © )

Zwei erfolgreiche deutsche Lust-
angriffe auf England unö Sie

englische Ostküste.
Berlin , 1 . April (W .T .B . Amtlich ) In der

^ «cht vom 31. März zum 1 . April hat ein Marine -
^ u s t s ch i s s g e s ch w a d e r London » nd Plätze der
englische» Südostküste angegriffen .

Die City v o » London zwischen London und
Towerbrücke , dio London -Docks, der nordwestliche
Teil von London mit seinen Truppeulagern ,
sowie Industrieanlagen bei Enfield und die
spreng st offabriken bei Waltham -Abbey,
" ördlich von London , wurden ausgiebig mit
bomben belegt . Des weiteren wurden über
^ o w e st o f t, Nachdem vorher eine Batterie bei
^ towmarket , nordwestlich Harwich , erfolgreich ange -
griffen wnrde , eine große Anzahl Spreng - und

^ randbomben geworfen , eine Batterie bei Cam -
Bridge znm Schweigen gebracht und dort ausgedehnte

Fabrikanlagen angegriffen . Endlich wurden

die Hafenanlagen »nd die Befestigungen am 5u m -

b e r mit Bomben belegt , drei Batterien wurden

zum Schweigen gebracht . Die Angriffe hatten durch -

weg sehr guten Erfolg , wie von unseren Luftschiffen
durch die einwandfreie Beobachtung zahlreicher
Brände nnd Einstürze festgestellt werde » konnte .
Trotz überans heftiger Beschießung sind alle Lust -

schisse bis auf „L. 15" z u r ü ck g e t e h r t . „L 15"

ist nach eigener Meldung angeschossen gewesen und
mußte vor der Themse ans das Wasser niedergehen .
Die von unseren Streitkräften angestellten Nachfor -
schnngen sind bisher ergebnislos geblieben .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

London , 2 . April . (W .T .B .) Nach einer amtlichen
Neutermeldiing ist ein beschädigtes Zeppelin -
l u s t s ch i f f in der vorigen Nacht vor der Themse -
mündung niedergegangen . Die Besatzung ist
von englischen Patrouillenbooten gefangen ge-
nommen worden . Das Luftschiff ist g e s u n k e n.

*

Berli n , 2 . April . (W .T .B .) In der Nacht vom
1. zum 2. April fand ein erneuter Marine -

lnftschiffan griff aus die englische Ostküste
statt . Die Hochöfen, großen Eisenwerke und Indu¬
strieanlagen am Südufer des T e e s - Flusses , sowie
die Hafenanlagen bei Middlesborough und Sünder -
lnud wurden 1% Stunden laug mit Spreng , und
Brandbombe » belegt . Starke Explosionen ,
Einstürze und B r ä nd e ließen die gute Wirkung
des Angriffes deutlich erkennen . Trotz lebhafter Be -

schießung sind weder Verluste noch Beschädigungen
eingetreten .

Ler C 'ief des Tdmiralstabes der Marine .

Englische Meldungen über die Lustangriffe .
London , 1 . April . (W .T .B .) Amtlich wird ge-

meldet : Die Zeppelinluftschiffe . die in der letzten
Nacht den Angriff unternahmen , waren in zwei
Geschwader und ein abgezweigtes Lustschiff ge-
gliedert . Die zwei Geschwader wandten sich gegen
die ö st l i ch e n Grafschaften , das abgezweigte
Luftschiff griff die Nordostküste an . Soweit bekannt ,
wurden 54 Spreng » und Brandbomben über den
östlichen Grafschaften nnd 22 Wer der Nordostküste
abgeworfen . Das Luftschiff , das ins Meer fiel ,
war „L 15 "

. Es wurde durch Geschützfeuer über
den östlichen Grafschaften getroffen . Eine Granate
traf den oberen Teil der Hülle in der Nähe des
Hecks . Das Luftschiff fiel schnell , mit dem Heck zu-
erst , in die See , unweit der östlichen Küste Kents .
Ein Maschinengewehr , einige Munition , ein Petro -
leumbehälter , der von einem Schrapnell getroffen
war , und einige Maschinenteile wurden ^

entweder
aus diesen oder einem anderen Luftschiff heiMge -
warfen . Welzen der Telegraphenstörung infolge
des jüngsten Stunnes ist es noch nicht möglich ge¬
wesen , die Opfer Und SckMen genau festzustellen .
Ms jetzt sind 28 Tote und 44 Verletzte gemeldet
worden .

London , 2 . April . (W .T .B .) Meldung des
Reuterfchen Büros . Zwei Offiziere nnd 1 ti
Mann des Luftschiffes „L 15 " sind ge¬
rettet worden . Sie wurden nach dem Ge -
fangenenlager in Chatam gebracht .

London , 1 . April . (W .T .B .) Das Kriegs »
amt teilt mit : Gesten : abend fand ein Luftangriff
auf die östlichen Grafschaften statt , an dein fünf
Zeppeline teilgenommen haben dürften . Sie
kreuzten über der Küste und verschiedenen Ort -
schaffen an der Themse nnd steuerten in verschiede-
nen Richtungen . Es sollen 9 0 Bomben auf ver -
verschiedene Oertlichkeiten geworfen worden sein . Die
Ergebnisse sind nicht bekannt . Auch wird berichtet ,
das ; s e i n d i l ch e Luftfahrzeuge die nordöst¬
liche Küste überflogen haben . Einzelheiten fehlen .

London , 2 . April . ( W .T .B . ) Meldung des Reuter -
scheu Büros . Das V e r d i e n st für die Rettung der
Ueberlcbende » des Zeppelin „ L 15" gebührt dem
Fischdampfer „ Oliviue " unter dem Befehl deS Leutnants
Markiutsch von der königlichen Marinereserve , das Ver -
dienst des HeruuterholenS deS Luftschiffes einer Land -
batterie der östlichen Grafschaften . ES war eiu Glück
für den Zeppelin , das; er in der breiten Themsemündung
herunterkam , denn vou dem Kauonerrfeuer war die Hülle
zerrissen , die Gondeln waren von Schrapnellkugcln
durchsiebt . Einige der Besatzung waren fchwcrvcrwundet .
Der deutsche Befehlshaber hatte genügend Vertrauen zu
der Möglichkeit der britischen Seeleute , uni drahtlose
Notsignale auszusenden . Eiu Matrose , der Augenzeuge
des NiedergehenL des Luftschiffes war , sagt , das-, daö
Luftschiff wie ein kranker Vogel heruntergekommen sei,
beide Enden gleich Flügeln herabhängend . Die See war
glatt , die N .icht klar , wenn auch dunkel , so daß der Fisch-
dampfer sowohl die Verwundeten wie die lluverwuudeten

Bord nehmen konnte . Die „Olivine " befestigte dann
ein Tau an dem Luftschiff und versuchte nun , die Prise
in den Hafen zu schleppen . Das war aber schwierig , weil
das Luftschiff tatsächlich entzwei gebrochen war ; beide
Enden ragten in die Luft , während die Mitte in das

Wasser niedersank . Nach zwei Meilen Schleppens sank
der Zeppelin . Die „Oliviue " brachte dann die Gefange -
nen ans einen Zerstörer , der sie nach Ehatham sührte ,
wo die Verwundeten in ein Krankenhaus gebracht wur -
den .
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Oer österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien , 2. April . (W .T .B .) Amtlich wird ver »
lautbart : 2. April 1916 :

Russischer und süüöjMcher Kriegsschauplatz .
Keine besondere » Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .
Heute früh warfen feindlicheFlieger Bon »-

be » auf A d e l S b e r g ab. Zwei Männer wurden ge-

tötet , mehrere verwundet .
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralktabeS :

von Höf er , Feldmarschalleutnant .
*

Der Kaiser an §!iegerlcutnant Zmmelmann .
Berlin , 1 . April . (W .T .B .) Die glänzenden Er -

folge des sächsischen F l iegerIeutna n t s
Jmmelmann haben eine erneute Anerken -
n nn g des Kaisers durch das nachstehende
Schreiben gesunden : ,Lu meiner Freude erfahre ich,
daß Sie wiederum ein feindliches Flugzeug , Ihr
dreizehntes , außer Gefecht gesetzt haben . Ich spreche
Ihnen aus dieser Veranlassung gerne von neueni
meine vollste Anerkennung ffir Ihre vor -
trefflichen Leistungen im Lüftkampf ans , wie ich
Ihnen scl>on kürzlich durch Verleihung des Ordens
Ajour le msrite . meines , höchsten Kriegsordens , ge -
gerat habe , welchen Wert ich Ihrer - kühnen Tätig -
keil beimesse. — Großes .Hauptquartier , den
30 . März 1916 . Gez . Wilhelm . — An den Kgl .
sächsischen Leutnant der Reserve Jmmelmann bei
einer Feldfliegerabteilung .

"

Die erbitterten kämpfe um veröun .
Berlin , 81 . März . Der Kriegsberichterstatter

Schenermaim drahtet der Deutschen Tageszeitung
ans dem Grossen Hauptquartier : Kaum haben die
Franzosen berichten können , daß ihnen das Wieder -
eindringen in einen Teil der von ihnen verlorenen
Waldstellungen nördlich von Avoeonrt gelungen ist,
so sind sie auch schon wieder restlos daraus ver -
trieben . Bis in die Nacht hat sich der zum Teil
mit dein Bajonett Mann gegen Mann
geführte N a h k a m p f in der Siidostecke des
dichten Buchenwaldes fortgesetzt . Auf der Fahrt
zur Besichtigung der Beniesammelstelle . wo fort -
während in langen Ersenbahnzügen das in der
Berdnnfchlacht eroberte Material eintrifft , habe ich
das Feuer gehört , mit welchem die Franzosen ihren
Angriff vorbereiteten , nnd man hat mir gesagt , daß
dieses stundenlange , nn unterbrochene
T r o in m e l n das stärkste gewesen ist , was man
seit langem in einem Tag und Nacht nicht ruhenden
Dröhnen der Geschütze vor Verdun gehört bat . Auch
Mitkämpfer aus dieser Gegend erklärten , das; die
Kämpfe mit einer beispiellosen Er -
b i t t e r n n g geführt werden . Die Franzosen
scheuen keine Menschenopfer , um dem deutschen Vor¬
dringen an dieser Stelle Halt zu gebiete ».

ver englische Miniftarpräsiöent beim Papst .
Rom , 1 . April . ( W .T .B .) Agenzia Stefan ?.

A f q u i t h wurde heute vormittag vom P a p st in
Audienz empfangen .

*

Rom , 2 . April . (W .T .B .) Meldung der Agenzia
Stesani . Am Samstag hat der .Gardinalftaatsfekre -
tär Gasparri dein englischen Ministerpräsidenten
A L q n i t h in den Räumen der englisä >en Gesandt -
schuft beim Vatikan einen Besuch abgestattet .

Am Samstag nachmittag fand auf dem Kapi »
t o l ein Empfang dein , Bürgermeister von Rom ,
Fürsten Colonna , zu Ehren Asquiths statt , zu
dem der Ministerpräsident Salandra , alle Minister
nnd Vertreter des Senats »nd der Kammer und
die Mitglieder des diplomatischen Korps erschienen
waren . Der Bürgermeister hielt eine Begrüßungs¬
ansprache , aus die Asquith englisch antwortete .

Am Abend wurde ans der englischen Bot «
s ch a f t von Renell Rodd ein F e st e s s e n gegeben ,
an dem außer Asquith die italienischen Minister
Salandra , Sonnino , Martini , Zjnpelli und Corsi
und die Botschafter und Gesandten der alliierten
Mächte teilnahmen . Asqn 'ith brachte einen
Trinksprnch auf den König , / die Königin , die
Königin -Mutter lind die königliche Familie von
Italien und die Souveräne und Staatsoberhäupter
der alliierten Mächte ans und brachte der italieni -
sck>en Regierung seine aufrichtigen Wünsche siir die
Größe und Wohlfahrt Italiens zum Ausdruck .
Salandra erhob fein Glas auf das Wohl des
Königs und der Königin von England , der Königin

Alexandra und des Prinzen von Wales , der durch
seine Anwesenheit inmitten der . tapferen britischen
Truppen eiu fo edles Verspiel gebe . Er fügte hin -
zu , es sei ihm angenehm , dem englischen Minister »
Präsidenten ASqnith seine heißen Wünsche sür den
Ruhm und die Blüte Großbritanniens auszu »
sprechen. m

Der Krieg zur See.
EngUjiber Panzerkreuzer üurch eine Mine

vernichtet .
Köln , 2 . April . (W .T .B .) Die Köln . Zeitung

meldet von der holländischen Grenze : Glanbwürdi -
gen Stachrichten zufolge ist Mitte Februar westlich
der Orkney - Inseln ein englischer Panzer -
kreuz er der Couuty - Klasse auf eine Mine gelau -
fen und gesunken . Dem Vernehmen nach soll es sich
nm den Panzerkreuzer „Donega l " handeln .
(Der englische Panzerkreuzer „Donegal " ist 1902
voni Stapel gelausen und verdrängte einen Raum -
gehalt von 9950 Tonnen . Seine Schnelligkeit be-
trng 34,3 Seemeilen in der Stunde , die Besatzung
zählte 530 Köpfe . Der Kreuzer war 134 Meter
laug , 20,1 Meter breit und hatte einen TiefganM
von 7,5 Meter .)

Versenkt .
London , 2 . April . (W .T .B .) Lloyds melden ans

Pntras vom 31 . März : Der englische Schoner „John
Pritchard " ist von einem Unterseeboot ver -
senkt worden . Tie Besatzung ist gerettet .

London , 1 . April . (W .TLZ .) Meldung des
Reuterschen Büros . Der norwegische Dampfer
„N o r n e" wnrde versenkt . Die Besatzung ist
gerettet .

London , 2 . April . (W .T .B .) Lloyds Tgentnr
meldet : Der schwedische Dampfer „Hollandia " ist
gesunken , die ganze Besatzung ist gerettet wor *
den . — Der nonvechiche Dampfer „Hans Gude "
soll von einem Unterseeboot unweit Queffant ver »
senkt worden fein : die Besatzung ist gerettet .

Die Vereinigte » Staate » und dir U - Bootfrage .
Newyork , 1 . April . (Durch Funkspruch de? Ver¬

treters des W .T .B .) Depeschen aus Washington mel -
den , daß nach Ansicht der amerikanischen Beamten die
Lage die durch den Unter -gang des Dampfers „E n g .
l i s m a n " nnd durch die Beschädigung des Damp °
fers „S nsse x

" geschaffen wurde , Ausblicke von
großem Ernst eröffne . Andererseits wird
aber hervorgehoben , daß bis zum Empfang aller
tatsächlichen Einzelheiten die Regierungsbeamten
mit ihrem Urteil zurückhalten werden . — Eine De¬
pesche der Associated Preß besagt , allgemein herrsche
der Eindruck , daß , wenn festgestellt werden sollte ,
daß die 'Schiffe das Opfer von Unterseebooten wären ,
und der Präsident Wilson sich dazu entschlösse,
Schritte in der Angelegenheit zu tun , er zuerst den
5kongreß befragen würde . Gegenwärtig ist der
Jlusgang in Dunkel gehüllit durch das Fehlen einer
sicheren Auskunft und durch die sich widersprechenden
Meldungen . Der Vorsitzende des Ausschusses für die
auswärtigen Angelegenheiten , Senator S t o n e,
sagte nach einem Besuch beim Präsidenten Wilson , es
müßten alle tatsächlichen Feststellungen abgewartet
werden nnd er weigerte sich, wegen des Fehlens die-
ser Feststellungen irgend einer Meinung Ausdruck zu
geben .

Washington , 1 . April . (W .T B .) Der Vorsitzende
des Senatsansschusses für auswärtige Angelegenhei¬
ten , Senator S t o n e , und der Vorsitzende des Aus -
schusses siir Auswärtige Angelegenheiten int Re »
präsentantenhanse , F l o o d , hielten mit dem Staats -
sekretär Lausing über die Unterseebootssrage
eine Beratung ab . Amtlicherfeits wird die Lage
als nicht bedrohlich bezeichnet . Die Re -
giernug erlvartet Nachricht von dem amerikanischen
Botschafter in Berlin , ehe sie einen neuen >Sck)ritt
unternimmt . Man nimmt an , daß nichts geschehe ,
es sei denn , daß unzweiselhast erwiesen werden
würde , daß ein deutsches Unterseeboot in völkerrechts¬
widriger Weise den Angriss unternommen hat .

Frankfurt n . M ., 1 . April . (W .T .B .) Die Frkf .
Ztg . meldet aus Newyork : Die Erörterung des
Falles „S u f s e x

" ist w e u i g e r erregt . Die
Schwierigkeit , zu entscheiden , ob ein Torpedo oder
ein Unfall die Ursache ist. wird allgemein anerkannt .
Die Sache wird , falls die Torpediernng bewiesen
werden sollte , den? Kongreß unterbreitet werden .

*
London , 31 . März . ( W .T .B .) Meldung des Reuter -

sthen Büro . Die Besatzung der norwegischen Bark
„L i n d f i e l d"

, die von einem deutschen Unterseeboot
versenkt worden war , ist in Dover angekommen . Ein
Däne berichtet , daß er sich vier Tage und drei Nächte
auf dem Unterseeboot befunden habe . Nach seinen Er¬
zählungen erhielten die Leute dorr nur zwei Mahlzeiten
täglich , aber sonst wurden sie leidlich gut behandelt . Sie
lebten in der Torpedokaminer und gewöhnten sich so sehr
an die TorpedoS , daß sie tagsüber darauf saßen und
nachts daraus schliefen . Die Deutscheu hätten ihnen
erzählt , daß kein britisches KriegSfchisf auf der See fei,
nicht einmal ein Zerstörer , aber sie hätten sich geirrt ,
denn noch denselben Nachmittag wurde das Untersee -
boot von einem britischen Zerstörer verfolgt . Er hab «̂
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fo sagte der Däne, niemals ein so s ch n e i d ig e s M a -
« över gesehen , als wie die Deutschen tauchten ;
« ngefähr zweihundert Fuß in etwa einer Minute . „ Wir
blieben drei Stunden unter Wasser , das ivar eine ängst¬
liche Zeit . Wir sangen , um so unseren Mut zu heben .
Nach vier Tagen brachten uns die Deutschen ctytf die nor¬
wegische Bark „SilaS " ."

London, 2. April . (W .T .B .) Lloyds melden, daß
dre b r i t i s ch e D a m p f e r „Diadem" (3752 Ton -
neu ) gesunken sei .

London, 1 . April . (W .T .B .) Meldung des
Neuterschen Büros . Die Times berichten aus
Washington vom 31 . März , die Londoner
Notschaft der Vereinigten Staaten habe berichtet,
daß der britische Zerstörer , der die Shiffspassagiere
von der „'35 n 's s e x" gerettet habe, von dein Unter -
seeboot beschossen worden sei .

Amsterdam. 2 . April . (W .T .B .) Maasbode wird
auS Zuverlässiger Quelle mitgeteilt , daß von den
englischen Schiffen zwischen dem Noordhinder
Leuchtschiff und der Galloper Boje ein
Minenfeld gelegt worden sei .

Paris , 2 . April . Minister Denys -
Cochiu ist mit der Organisation der Blocka de
besonders beauftragt worden.

) * (

verlchieösne Kriegsnachrichten .
Kardinal Mercicr .

Zürick^ 2 . April . (W ^L .B .) Den Neuen Zürcher
Nachrichten wir'd von beauftragter Seite zum Fa l l e
Mercier geschrieben : Man verhelhlt sich im Vati -
kan nicht, daß der Kardinal das ihm deutscherseits
entgegengebrachte Vertrau cn während der
Romreise in kaum zu rechtfertigender
Weise vergolten hat . so d̂aß es »schwer fallen
müsse, gegen das Hervorkehren der schärferen Ton -
art gegen ihn «seitens der deutschen Regierung zu
intervenieren , solange diese Tonart nicht auf die
Gebiete hinübergetragen werde, auf 'denen Amt und
Persönlichkeit des Kardinals unverletzlich seien . Die
Nachrichten in den Entente -Blättern über Verband-
lnngen zwischen dem Vatikan und Deutschland
wegen der Ue b e r s i ed e l u ug des K a r d i -
u a l s nach L e H a v r e sind g I a 11 erfunden .
Wohl aber glaubt man im Vatikan sicher annehmen
zu dürfen , daß die Loyalität ^>er deutschen Regie-
ruug im Falle Mercien soweit der Vatikan dabei
in Mitleidenschaft gezogen sei . niemals eine Wen-
dung ohne sein Einvernehmen nehmen werde.

Ter französische amtliche Bericht.
Paris , 2. April . ( W .T .B . ? Amtlicher Bericht von

Samstag nachmittag : Nördlich der Aisne ziemlich
große Tätigkeit der beiden Artillerien in den Gegenden
von Moulin - sous - tout - vents und Fontenay . In den
Argonnen führten wir ein Zcrstörungsieuer auf die
Straßen und Eisenbahnlinien des Feinves nördlich von
Hante - Chevauches aus . Westlich der Maas Beschießung
mit Unterbrechungen in der Gegend von Malancourt ohne
Jnfanteric -Unternehmnng . Oestlich der Maas ist gestern
am späten Abend und im Laufe der Nacht die Be¬
schießung auf dem Abschnitte zwischen dem Walde süd-
lich von Handrenuznt und der Gegend von Baux äußerst
heftig geworden . Auf den letztgenannten Punkt richteten
die Deutschen zwei Angriffe mit großen Streitkräften .
Der erste in der Richtung von Norden nach Süden ge-
führte Angriff wurde durch Sperrfeuer und unser In -
santeriefeuer zum Stehen gebracht , bevor er unsere
Linie erreichen konnte . Im Laufe des zweiten Angriffes
konnte der Feind nach sehr lebhaftem Kampfe in dem
Westteil des Dorfes , das Ivir besetzt hielten , wieder Fuß
fassen . In der Woevre einige Feuerüberfälle der Ar -
tillerie auf die Dörfer am Fuße der Maashöchen . Bon
der übrigen Front ist nichtö zu melden .

Paris , 2 . April . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend : In Belgien hat unsere Artillerie die
feindlichen Unterkünfte bei Langemarck ( nordöstlich von
Npern ) beschossen. In den Argonnen Tätigkeit unserer
Batterien gegen die deutschen Stellungen nördlich von La
Haazee und von Fille Mort und gegen feindliche Lager
in der Gegend nördlich vom Wald von Cheppy . Westlich
der Maas heftige Beschießung unserer Stellung zwischen
Avocourt und Malancourt . Oestlich davon folgte einer
ziemlich heftigen Beschießung im Laufe des Nachmittags
ein deutscher Angriff auf die zwischen dem Fort Douau -
wont und dem Dorfe Baux gelegene Schlucht . Der An -
« riff wurde durch unser Sperrfeuer vollständig zum
Stehen gebracht . Im Woevregebiet einige Tätigkeit der
Artillerie .

Belgischer Berich : Beiderseitige Artillerietätig -
keit in den Abschnitten von PervyS , Oojtkerke und Dix -
muiden .

Reservearmee der Alliierte » im Westen ?
Bern , I . April . (W .T .B .) In Besprechung der

Pariser Konferenz schreibt des Journal de Geneve
« . a . : Wir glauben zu wisseil, daß es sich besonders
»nn die Schaff n n g einer starken gemein -
samen Reservearmee aller Alliierten
i m W e st e n handelt , die unter einheitlichem Koni -
mando bereitstehen soll, wo das Bedürfnis danach
auftritt .

Schreckliche Enthüllungen der Times .
Italienische Berichterstatter meldeten dieser Tage

ans London, dort werde in weiten Kreisen die Aus-
dehnung der Wehrpflicht auf die Verheirateten und
auf die 18jährigen Jünglinge als Nonvendigkeit
angesehen. Vielleicht sollen für diese Erkenntnis
noch weitere Kreise gewonnen werden durch eine
anS ungenannten amerikanischen Quellen bezogene
Nachricht , daß Deutschland schon auf 1 7 j ä h -
r i g e Knaben zurückgreife . Die ganze ameri -
kanische Nachricht wirft ein grelles Licht auf den
E r f i n d u n g s f ch w i n d e l im Lager unferer
Feinde : die Times aber schämt sich nicht , sie ohne
Bemerkung zu verbreiten , obwohl sie die Lüge ohne
allen Zweifel durchschaut . Sie schreibt (lt . Straßb .
Post) :

In Bayern , Westfalen , Württemberg ( welche Reihen -
folge ! ) und andern Teilen des Deutschen Reichs herrscht
allgemeine Ausregung . Straßenaufzüge von
Tausenden von Männern und Frauen , die sich gegen die
Einstellung von Knaben unter 19 Jahren wenden , sind
in Bayern an der Tagesordnung . Der Aufruhr wurde
so heftig , daß Truppen aufgeboten werden mußten ; die
Soldaten aber weigerten sich, auf das Volk zu schießen,
und mehrere Bataillone empörten sich. Um die Ver »
breitung der Meuterei zu hindern , wurden die Sol -
d a t e n zu Hunderten erschossen . In Elsaß -
Lothringen zerstört da ? Volk die Eisenbahnen ;
in Westfalen ist eine mächtige Verschwörung zu gleichem
Zweck entdeckt tvorden . Trotz aller Kundgebungen und
trotz des Einspruchs der Univerfitätsprofessoren von
Oonn . Jena und Heidelberg hat die deutsche Regierung

Tausende von Knaben unter 17 Jahren ihren Eltern ent -
rissen .

Diesen blauen Dunst erfinden und verbreiten Be-
trüger und glauben unzählige Narren .

Die Japauer und die deutsche Kapnziuermission
in der Südsee.

. Der vor wenigen Tagen gemeldete Tod des hochw .
Herrn Paters Creszentins Huster hat ein
grelles 'Schlaglicht geworfen auf die schwierigen
Verhältnisse, unter denen die deutschen Kapuziner -
Missionäre auch nach der Besetzung der deutschen
Südseeinseln durch die Japauer aus ihrem Posten
ausharrten . Die japanische Sperre gegen die besetz -
ten deutschen Inseln erscheint in eigenartigen?
Licht laut eineni Schreiben von der weltentlegenen
Insel R o t a . Es heißt in dem Briefe , den Die
katholischen Mission«» in ihrer Aprilnummer (Frei -
bürg i . Br ., HeiÄer ) veröffentlichen, u . a . :

„ Bei dem letzten schweren Taisun . . . wurden die
Kokos wieder auf ein Jahr hinaus ertragsunsähig . Die
Leute bauten zwar fleißig Kamoten und Mais , aber die
bis jetzt anhaltende Trockenheit hat alle Aussichten zu -
nichte gemacht . Schließlich wurde ein Boot gebaut , auf
dem im vorigen Monat einige Männer nach Saipan fuh -
ren , um an Ort und Stelle die Not zu schildern . Ich
hatte den Leuten einen Brief an Pater Gallus mitge -
geben , aber er durfte nicht helfen . Nicht einmal Hostien -
mehl durfte er mit zurückschicken. Selbst einen Brief an
mich hat man ihm nicht gestattet . Es kam zwar ein
japanisches Kriegsschiff hierher , brachte aber nicht einmal
eine Handvoll Reis . Und als wir auf dein Schiffe kau -
fen wollten , erhielten wir die Antwort : „ Wir dürfen
nichts verkaufen .^ » Wir sind rein dem Hungertod über -
antwortet . Das deutsche Geld ist um die Hälfte herab -
gesetzt in seinem Werte . Meine Inselbewohner haben
absolut nichts Genießbares mehr . Sie essen eine Wurzel ,
von der Zunge und Kehle verbrannt werden . Dabei weiß
man doch in Saipan , wo Reis genug ist, wie es um uns
steht . Da nun unsere Not aufs äußerste gestiegen und
Gefahr ist, daß viele vor Hunger sterben , so fragte mich
der erste Beigeordnete des Ortsvorstehers , ob es zulässig
sei , daß ein Boot nach Guam führe und dort um Hilfe° bäte . In Anbetracht der äußersten Notlage gab ich meine
Einwilligung . Heute abend , da das Wetter äußerst
günstig ist , sost abgefahren werden . Diesen Brief gebe
ich. an die ( amerikanischen ) Patres von Guam mit , die
hoffentlich die Güte haben werden , ihn weiter zu be-
fördern . . . .

"
Das Boot muß die gefahrvolle Reise uach Guam

wirklich, glücklich bestanden haben, da der obige
Brief von Guam abgestempelt ist. Ob es wieder mit
Lebensmitteln !! auf Nota zurückkehrte , ist nicht be¬
kannt . Doch ist anzunehmen , das; nach Darlegung
der Notlage Hilfe gesandt wurde . I >. Corbinian .
der Schreiber des Briefes , ist unter den Eingebore-
neu allein mit einem Bruder auf der Insel .

Auch von andern deutschen Inseln im fernen
Osten bringen Die katholischen Missionen briefliche
Lebenszeichen , deren Inhalt zur Kennzeichnung der
Gesinnungsart unserer Feinde wertvolle Beiträge
liefert.

Petersburg , 2. April . (W .T .B .) General
Iwan off ist zum Mitglied des Reichsrates er-
nannt und der Person des Zaren zugeteilt worden.
— Der Zar ist nach Aarskoje Sielo zurückgekehrt .

Bombay, i . April . <Ä .T .B . ) 'Der Dampfer
„C o l c o n d a " mit 4 0 0 feindlichen Unter -
tauen an Bord fuhr gestern nach Holland ab .

Vsm Salkmu

Zur Mehlkrisc in Rumänien .
JNB . Bukarest, 31 . März . Die rumänischen

Mühle « exportieren bei normalem Betriebe,
nach Versorgung des inländischen Bedarfes jährlich
ca . zwei Millionen Doppelzentner Mehl . Trotzdem
wnrde von der Regierung vor drei Wochen ein Aus-
fuhrverbot für Mehl erlassen . Dieser Erlaß hat ' die
großen Mühlen zur Einstellung ihrer Betriebe ge-
nötigt . Wie nun die Bnkarester Zeitung „Argus "
zu melden weiß, soll die Mehlausftihr in Zukunft
in der Weise geregelt werden, daß jede Mühle
40 Prozent ihrer Produkte zur Aus -
fuhr bringen k a n it. Der Stand der Ge-
treideselder in Rumänien ist zufriedenstellend. Ge-
genwärtig herrscht warmes Frühlingswetter , (m .)

Ein Protest der griechischen Regierung .
London, 1 . April . (W .T .V .) Die Times erfährt

ans Athen , daß die griechische Regierung
auf die Note der Alliierten über Nord - Epirus
antwortete und bei den Enttentemächten gegen die
Verhaftung von Deutschen und Oester -
reichern in Korfit und Patras protestierte.

*
Bern , 1. April . (W .T .B .) Corriere della Sera

meldet aus Athen : Gener alMa hin kam gestern
in Athen an . Er wurde vom König und vom
Ministerpräsidenten 'S k u l u d i s empfangen.

Bukarest, 1 . März . (W .T .
'B .) Kammer . Bei

der Fortsetzung der Debatte über den Gesetzentwurf
betreffend die bei der Nationalbank auszu¬
nehmenden staatlichen Anleihen wandte sich der Fi -
nanzminister gegen die Angriffe 'des Abgeordneten
Tonescu auf die Nationalbank und sagte : Wenn die
Nationalbank auch , wie ihr viel vorgeworfen wird ,
kein Opfer gebracht hat . so hat sie dem Staat doch
wenigstens Dienste erwiesen . Hat denn sonst außer
dem Bauern , der seineu Boden verlassen hat . um
dem Vaterlande zn dienen, irgend jemand Opfer ge¬
bracht? Auch für Opfer wird d e r T a g
kommen ! — Die Anleihe wurde sodann ange-
nommen.

*

Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 1 . Apral . (W .T .B .) Bericht des
Generalstabs . Von der I r a k - F r o n t keine Nach-
richt von Bedeutung . An der K a u k a s u s f r o n t
im Tschoruktale wurden einige Teile feindlicher
vorgeschobener Posten zum Rückzüge gezwungen. In
diesen : Abschnitt schreiten unsere Operationen er-
folgreich fort . Am 30 . März griffen zwei unserer
Flugzeuge unter den? Befehl des Hauptmanns
B o e d k e feindliche Flieger an . die Sedd -ül -Bahr

überflogen . Bei dem Luftkampf fiel einer der
feindlichen Flieger ins Meer , die übrigen flohen in
der Richtung nach Jnibros . Ein feindliches Tor -
pedoboot im Golf von Saros wurde durch im-
sere Batterien in Richtung aus die Insel Sanio -
thrake verjagt .

Die Aenderuua des türkischen Wehrgesetzes .
Konstantinopel , 1 . April . (W .TLZ . ) Das Amts-

blatt veröffentlicht die unlängst vom Parlament be-
fchloffenen W e h r g e s e tz n o v e l l e n , die be-
stimmen: 1 . Die Wehrpflicht wird bis zum 14. Okto -
ber nach Vollendung des 5 0 . Lebensjahres
ausgedehnt und die Landstnrmpflichtigen im
Alter von 46 Jahren und darüber sollen gegen Ent -
richttlng der für die gegenwärtige, an: Anfang des
Krieges angeordnete Mobilisierung bestimmte Mili -
tärbefreinngstaxe von 22 Pfund von der aktiven
Dienstleistung enthoben werden . — 2. Die zum
Altersjahrgang 1314 (1898) gehörenden Osinanen
werden zur Wehrpflicht herangezogen. Ihre Muste-
ruug ist bis zum 13. September d. I . dnrchzn -
führen.

Die für Dienstenthebung von der aktiven Dienst¬
leistung seit den ersten Tagen der gegenwärtigen
Mobilisierung von Reservisten und Landsturm-
Pflichtigen entrichtete Militärbefreiungstaxe hat nur
für 18 Monate und die von nun an zu entrichtende
Taxe nur fiir 12 Monate zu gelten. Für eine etwaige
zweite Zahlung wird die Taxe mit 30 statt 44 Pfund
festgesetzt.

Holland in Not!
Höchst überraschende Nachrichten sind über Nacht

aus Holland zu uns gelangt : nach wichtigen Mini -
sterrats -^ itzungen soll die Verfügung an das ganze
Land ergangen fein , daß sämtliche Urlauber
der Land - und Seemacht unverzüglich
zu den Fahnen gerufen werden, daß alles
bewegliche Eisenbahnmaterial für
militärische Zwecke requiriert werde
und daß auch sonstige Maßnahmen getroffen wur -
den. die auf ernste Verteid -gungsvorkchrungen fchlie-
ßen lassen . Des weiteren wird berichtet , daß G e -
heim - Konferenzen zwischen Vertretern
der hohen Diplomatie und leitenden Militärs , so-
wie Besprechungen der verantwortlichen Persönlich-
leiten mit der K ö n i g i n . endlich Beratungen mit
dem Präsidenten des holländischen Parlaments statt-
gefunben haben, nttd daß die E i n b e r u s u n g d e r
holländischen Kammer unmittelbar bevor-
stehe.

Alle diese Angaben beruhen nun , wie man aller -
dings hervorheben muß. bis jetzt lediglich a u f G e -
r ü ch t e n . nnd sie werden in einer holländischen
Meldung selbst als „phantastische Gerüchte" bezeich ,
net. Trotzdem wird tnan nicht daran zweifeln
dürfen , daß Holland , durchmancherlei Wahr -
n e h m u n g e n der letzten Tage b e u n -
ruhigt . den Zeitpunkt gekommen er -
a™l e t, U M den V e r t e T d l g
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seines Landes sicher zu stellen . Nament -
lich dürften gewisse Erörterungen auf der vor
einigen Tagen abgeschlossenen Pariser Kon -
s e r e n z 'der Verbündeten , ii'ber die, wie man
vernimmt , Holland beachtliche Mittel -
lnngen erhalten hat , dazu beigetragen haben, daß
Holland seine außerordentlichen Maßnahmen so
plötzlich und unmittelbar zu treffen sich genötigt sah .

Bekanntlich ist schon zu Beginn des Krieges ganz
offen in der englischen Presse die Frage aufgeworfen
worden, ob England verpflichtet sei , die
holländische Neutralität z u achten .
Man forderte damals in Blättern , die der Negierung
nicht ferne stehen , ganz offen den Durch -
marsch durch holländisches Gebiet ,
eventuell seine Erzwingung mit Waffengewalt . Die
entschlossene Haltung Hollands , daS keinen Zweifel
darüber ließ, daß es sich der Verletzung seiner Neu-
tralität mit allen ihm zu Gebote stehenden Macht-
mittel« widersetzen werde, ließ den Plan vorläufig
aus der öffentlichen Diskussion verschwinden . Auf-
gegeben ivar er aber deshalb keineswegs. Man
mußte damit rechnen , daß England , wenn ihm und
seinen Verbündeten die militärischen Erfolge ver-
sagt blieben, wieder darnf zurückkommen werde.
Allem Anscheine nach glaubt es nun den Zeitpunkt
hierfür gekommen . Es wähnt die 'deutschen Heere
vor Verdun auf das äußerste gefesselt , außerdem
mußten auf sein Geheiß die Russen und die Italiener
unter Einsatz bisher unerhörter Opfer die deutschen
und österreichischen Fronten zum Wanken zu brin -
gen suchen. Nach englischer Auffassung müßte nun
die Schlagkraft des deutschen Heeres erlahmen . Es
hofft wohl durch eine Bindung starker deutscher
Kräfte im Osten und Wösten und nunmehr tunlichst
auch an anderen bisher nicht in Anspruch genomme -
neu Punkten das deutsche Heer, so sehr beschäftigen
zu können , daß daraus für die Franzosen eine Ent -
lastung bei Verdun öder gar die Möglichkeit eines
selbständigen Vorstoßes und Durchdrucke sich er¬
gebe . Zwar witfd vou holländischer Seite bestritten ,
daß England neuerdings in Holland
sondiert 'habe , wie sich die Regierung zu einer eng¬
lischen Landung und zu einem Durchmärsche stelle,
aber nicht in Abrede g e st e l l t wird der
Umstand , daß England nach den Hol -
land über den Verkauf der Pariser
Beratungen zugegangenen I n f orma -
t i o n e n Dinge vorzuhaben scheine , die
es erforderlich machten , daß Holland
sich ra sch n nd mit größter Vorsicht auf
alle Möglichkeiten vorbereite , um
gegebenenfalls einer Bedrohung sei -
ner Grenzen mit stärkster Energie
entgegentreten z u können . Die hol¬
ländische Regierung ist durchaus ent -
schlössen , ihre Neutralität nach allen
Seitenhin zuwahren . .

Ausdrücklich wird von holländischer Seite «selbst
in Abrede gestellt , daß die in ihrem Umfange
und in ihrer Plötzlichkeit freilich verblüffenden Maß¬
nahmen irgendwie etwas mit d e m „T u b a u t i a
Fall zu tun hätten . Zwar ist die Torpedie -
run -g dieses Schiffes noch nicht aufgeklärt , aber es
liegen auch keine Gründe dafiir vor , daß Holland die

ChrsniA öes ersten Krisgsjahres .
3. April 1915 . Der von den Belgiern verteidigteOrt Drie -Grachteir am Merkanal ist von unseren

Truppen ^ oiumeu worden. — Französische An-
griffe im Priesterwalde und russische Angriffe bei
Augustowo scheiterten . — Die verbündeten Trnp -
Pen halten an der Karpathenfront den russischen
Augriffen erfolgreich stand . — Es wird die Ver-
senlüng weiterer englischer Schiffe durch unsere
Unterseeboote bekannt. — Die Engländer beschlie-
ßen die Bewaffnung der Handelsdampfer . — Die
Japaner drohen China mit Feindseligkeiten, wenn
ihre Forderimgen abgelehnt werden.

entschiedene Erklärung des deutschen Adiniralstabes
in Zweifel ziehe . Es wird im Gegenteil in hollän -
dischcn Blättern anerkannt , daß gerade die jetzige
E i n i g u n g s ä in t l i ch e r R e i ch s t a g s - P a r-
teieu über die U - Boot - Frage und die
Führung des U-B o o t k r i e g e s v o n einem
erfreulichen Entgegenkommen für die
Bedürfnisse und Wünsche der Neu -
t r a l e n zeuge .

Wir in Deutschland können der kommenden Ent -
Wickelung mit voller Ruhe entgegensehen . Selbst
wenn außerordentliche Umstände eintreten sollten ,die Anlaß zur Beunruhigung geben würden , dürften
wir zuversichtlich hoffen, unsere berechtigten Jnter -
essen wirksam verteidigen zu können . =ss .*

Deutscher Reichstag.
Der Stand unserer Wehrkraft .

Berlin , 1 . April . (W .T .B .) HauptauSschu s; de ?
Reichstages . Ergänzend kann aus den gestrigen ver -
traulichen Mitteilungen des Stellvertretenden
K r i e g S m i n i st e r s über unsere Wehrkraft noch
folgendes mitgeteilt werden : Der Minister führte unter
anderem aus , daß wir mit unserem Menschenmaterial
für den Heeresersatz noch lange ausreichen und eine
Verlängerung der Wehrpflicht über das 45.
Lebensjahr deshalb , wie sie bereits mehrfach veröffent -
licht worden sei, nicht in Aussicht genommen ist .
Man sei sogar in der glücklichen Lage , Mannschaften , die
im Laufe des Krieges das 45 . Lebensjahr überschritten
haben , aus der Front zurückzuziehen . Ein wesentlicher
Teil an dem günstigen Zustand sei der vortresf -
l i ch e n V e r w u n d e t e n f ü r s o r g e zuzuschreiben ,
der es gelinge , einen außerordentlich hohen Prozentsatz
der Verwundeten dem Heere als dienstbrauchbar wieder

zuzuführen . D : e vom Minister bekannt gegebenen Ver -
lu st ziffern können im Vergleich zu den bekannten

Verlusten unserer Gegner keineswegs als hoch
bezeichnet werden . Wie mit den Menschen , so stehe eS
mit den Stoffen . Unsere Rohstoffversorgung sei
für lange gesichert . Gewiß müsse mit dem einen
oder anderen Rohstoff hausgehalten werden und Eingriffe
in das Wirtschaftsleben seien nicht zu umgehen . Aber

besorgt brauchten wir nicht zu sein — auch bei noch so
langer Kriegsdauer nicht . Ein glänzendes Zeugnis stellte
der Minister unserer Industrie einschließlich der tech -

nischen Institute des Heeres aus . Gerade die letzten
Erfolge vor Verdun zeigten , daß sie jeder be-

liebigen Anforderung gerecht zu werden imstande feien .

Diese von stolzer Zuversicht getragenen Ausführungen
des Minister wurden von den im Ausschuß Anwesenden
mit außerordentlicher Befriedigung ent -

gegengenommen .
Berlin , 1 . April . (W .T .B . Amtlich .) Bei der heute

fortgelegten Beratung des Heeresetats iin
H a u p t a u s s ch u ß des Reichstages , kan, ein k o n,e r .
v a t i v e r Redner auf die Frage zurück , ob es möglich
sei, die Brot - und Fleischrationen zu erhöhen . Die land .
und bichwirtschaftlicke Ausnutzung des besetzten Gebiete ?
müsse in höherem Maße als bisher gefördert werden .
Eine größere Wirtschaftlichkeit bei der Produktions - unÄ
Konsulnregelung Ware unter der Mitwirkung Von land¬
wirtschaftlichen Sachverständigen und der Trnvpcnivirt -
schastsansschüsse sicher zu erzielen . Bei Urlaul ' sollte den
Offizieren in allen Füllen Freifahrt gewährt werden .
Der Stellvertretende Kriegsminister von Wandel
dankte dem Vorredner für die warmherzige Anerkennung
der Leistungen und Arbeiten des Kriegsministeriums .
Die zuständigen Stellen hätten von Anfang an darauf
Bedacht genommen , zu den Wirtschaftsausschüssen für
die besetzten Gebiete landwirtschaftliche Sachverständige
zuzuziehen . Ueber die Lage in der Heimat versuche man
alle Stellen im Felde aufzuklären , um auch draußen die
Sparsamkeit zn fördern nnd einen unnötigen Verbrauch
bei der Truppe hintanzuhalten . Bei einer Armee im
Westen sei ein höherer landwirtschaftlicher Ertrag aus
dem Boden herausgewirtschaftet worden , als seinerzeit
durch die sranzösischen Besitzer . Die Wünsche der Land '
Wirtschaft und Industrie sollten Nach Möglichkeit berück-
sichtigt werden . Die Freifahrt werde den Offizieren
dann bewilligt werden , wenn eine Rottoendigkeit für
Reifen im Interesse der Gesundheit und Erholung vor -
liege . Wie im Jahre 1870 , iverde auch diesmal für die
zurückkehrenden Truppen gesorgt , damit niemand brotlos
dastehe . Wenn im Heimatsgebiete höhere Offiziere auf
niederen Stellen verwendet würden , so bekämen sie ledig '
liche die Gebührnisse dieser Stelle , nicht den Gehalt ibrec
Charge . Der Staatssekretär des Neichsschatzamtes Dr .
L>e l f f e r i ch besprach die Frage der Mannschastsbefol -
düng unter Berücksichtigung der Verbällnisse in der Hei -
mat und vor dem Kriege . Die Familienunterstützung für
die Daheiiugebliebenen sei erhöht und erweitert worden ,
so daß jetzt monatlich rund 130 Millionen Mark aus
Reichsmitteln aufgewendet würden . Seit Beginn des
Krieges seien für Leistungen an Truppen (höhere Ver -
pflegnngssätze . Beköstigungsgelder , Erhöhung der Kran -
kenlöhne Tabakzulagen , Gewährung von Freifahrt ber
Urlaub ) Mehrkosten im Betrage von monatlich 107 Millio ,
ne » Mark erwachsen . .

*
Berlin . J . April . sW .T .B . ) Der Seniorenkon «

v e n t des Reichstages hat sich nachmittags dahin -
gehend geeinigt , am nächsten Mittwoch um •'! Ubr nach^
mittags , sowie am Donnerstag und Freitag Vollver -
fammlungen abzuhalten mit folgender TageSord -
iinng : Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen
Amtes , nnd wenn möglich auch Militäretat . In dec
Sitzung ain Mittwoch wird der Reichskanzler das Wort
nehmen . Die Bormittage der Sitznngstage bleiben für
die Beratungen des Hariptausschusses frei . Alsdann wird
sich daS Plenum auf den lt . oder 12. April vertagen .
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Lebensmittelversorgung.
Sicherung ües Kartoffelbsöarfs .

Berlin , 1 . April . (W .T .B . Amtlich .) Nach den
geltenden Bestimmungen sind die Landwirte vcr -
pflichtet , alle entbehrliclM Vorräte auf Erfordern
abzugeben . Durch eine neue Bekannt¬
machung hat der Reichskanzler diese
Pflicht der Kartosfelerzeuger zur
Ablieferung ihrer Vorräte im einzelnen
erläutert . Zu b e l a s s e n sind dem Produzenten ,
fofern der Bedarf nicht geringer ist, lediglich :
1 . höchstens 11 Doppelzentner Saatgut pro Hektar ,
2 . für jeden Wirtschastscmgehörigen lYz Pfund
Kartoffeln pro Kopf und Tag bis zum 31 . Juli
1916 , 3 . für Vieh , das schon bisher mit Kartoffeln
gefüttert wurde , Höchstrationen von 10 Pfund
täglich für Pferde . 7 Pfund für Zugochsen , 5 Pfund
für Zugkühe , 2 Pfund für Schweine , 4 , soweit die
Heeresverwaltung (die Spiritusorzengung in An¬
spruch nimmt , die Kartoffeln für den zugewiesenen
Durchschnittsbrand , 5 . Kartoffelmengen , die an die
Trockenkartosfelverwertungs -iÄisellschaft abzuliefern
sind . Die Mtterungsmengen sind für die Zeit bis
zum 15 . Mai zu belassen .

Unsere Kartoffelvorräte sind völlig ausreichend
und die Deckung des gesamten Bedarfs bis zur
nächsten Ernte ist in keiner Weise gefährdet . Wenn
der Reichskanzler die vorstehenden Bestimmungen
erlassen hat , so ist das nur geschehen , um — vor¬
nehmlich im Interesse der städtischen Verbraucher —
ollen , auch nur zeitweisen Stockungen der Vor -
sorgung gegenüber die stärkste, überhaupt mögliche
Sicherung zu schaffen. Der landwirtschaftlichen
Bevölkerung werden damit allerdings gewisse Opfer
zugemutet , die sie aber zweifellos im Interesse und
zum Wohle der Gesamtheit gern trafen wird . In
einigen Wochen , wenn die Weide - und GrüVlsutter -
zeit beginnt , wird übrigens die Beschränkung der
Kartoffelverfütterung nicht mehr sonderlich schwer
empfunden werden .

Berlin . 1. April . ( W .T .B . Amtlich .) In der
heutiyen Sitzung des Beirates für Volksernährung
machte die Regierung Mitteilungen , über
die a r t o f f e l v e r s o r g u n g. An Stelle der
Bekanntmachung über die Verpflichtung zur Abgabe
von Kartoffeln vom 26 . Febr . 1916 wird in diesen
Tagen eine Reichskanzlerverordnung erscheinen ,
welche die genaueren Bestimmungen über die den
Erzeugern verbleibenden Kartoffelmengen enthält .
Diese B e st i m in uuge n sind , wie ausdrücklich
hervorgehoben werden mag , unter einmütiger
Z u st i m m n n g der Vertreter der Land -
Wirtschaft ausgearbeitet worden und auch im
Ernährungsbeirat fanden die geplanten Maßnahmen
der Regierung volle Zustimmung .

■•(xSjgxD -

öaüen .
Karlsruhe , 3 . April 1916.

2>um hinjcheiSen öes Mbg . Hirkenmaper .
Der nationallibevale Albbote in WaloSInrt schreibt

in seinem Nachruf über den verstorbenen Reichs -
tagsabgeordneten Birkenmayer :

„Unbedingte Ehrlichkeit war Äie Grundlage
seiner Politik , unerschütterliche Ueberzcugungs -
treue sein Leitmotiv , lvarin schlug sein Herz für
das Vaterland . Der Schlichtheit seines Wesens
entsprach seine Art , sich zu geben . Er Mir ein
Politiker , -der , obwohl zum Zentrum gehörig , in
allen Parteilagern ob seiner vorzüglichen Charak¬
tereigenschaften größtes Ansehen genoß . Ein vor -
bildliches Familienleben ist mit seinem Hinscheiden
zerrissen worden . Wir werden dem liebwerten ,
prächtigen Menscheid alle Zeit ein ehrendes An -
denken bewahren .

"

Chronik.
flu «

=t= HodEeichfitu, 30 . März . Der Bürge ran s -
l ch u » hat den Voranschlag der Gemeinde . der
mit 72322 Mark in Einnahmen nnd 202 115 Mark
™ Ausgaben abschließt , einstimmig genehmigt .*>er Uni lagefuß des Vorjahres niit 50 Pfg . bleibt
bestehen .

) : ( Ladenburg . 31 . März Von bis jetzt unbekannter
Bubenhand wurde eine Reklame - Glasscheibe des
Kaufmanns Stenz hier mit Steinen demoliert .
Die Scheibe hatte einen Wert von 200 Mark . Sie ist
vollständig unbrauchbar . Erst bor kurzer Zeit warf ein
8 Jahre alter Knabe , der mit einer Schraube nach Tauben
tversen wollte , eine Scheine des Schaufensters
von Uhrmacher Schneider ein . Der Schaden belies
sich auf rund 30V Mark .

: : Kehl , 31 . März . Der Bürger cvrSschuß ge¬
nehmigte am Mittwoch den Voranschlag für 1916,der sich in Einnahme und Ausgabe auf 464 000 Mk . be-
tauft . Trotzdem gegen das Vorjahr eine Ausgaben -
steigerung von 66 000 Ml . eingetreten ist , hat sich daS
Gleichgewicht von Einnahmen und Ausgaben bei rcgel -
wäßiger Fortsetzung des SchuldeiidiensteS ohne Er -
höhung der Umlage erzielen lassen, was nicht zum
wenigsten auf die rechtzeitige Erhöhung der Umlage im
Vorjahr , aber zum Teil auch auf den Eingang von
Nnilagenachträge » zurückzuführen ist. die als Folge der
Einquartierung die beträchtliche Summe von 37 000 Mk .
ergaben .

) ! ( Müllheim , 30 . März . Die Bismarckfeier
auf dem ' Hochblauen wird auch in diesem
«oahre abgehalten werden .

'
X Schlingen , 30 . März . Unsere Schuljugend

sammelte 29 400 Puppen des Heu . nndSauer -
li r m s . Für je 2 Stück werden den Kindern

1 Pfg . vergütet .

Lokales.
Karlsruhe . 3 . April 1916.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog begrüßte am
Samstag früh einen durchfahrenden Truppentransport«w Rangierbahnhof . Im Laufe des Tages hörte Seine
Königliche Hoheit die Vortrüge des Geheimen Legations -
2 **!. Dr . Selch , sowie der Geheimernte Dr . Uibel und® r Freiherr von Babo .

X Bortrag W . Wassermann . Den Hermann L o e n s -
Vortrag von Wassermann heute Montag abend im Mu¬
seum wird I . K , H . der Großherzog und die Großher -
zcgin , sowie I . K . H . die Frau Großherzogin Luise
mit ihrem Besuch beehren . Allen Literaturfreunden ,
allen die Sinn für Humor haben , sei der heutige Vortrag
nochmals wärmstens empfohlen . Eintrittskarten biö
6 Uhr abends im Vorverkauf in der Hofninsikalienhand -
lnng Fr . D o e r t und ab 7% Uhr an der Kasse im Mn -
seum .

=f= Sammlung von Zeitungs - und Altpapier . Die
vom Ortsansschuß für Liebesgabensammlung des Roten
Kieuzes in hiesiger Stadt vor einigen Woche» veran -
staltete Sammlung von Zeitungs - und Altpapier hat ein
ganz überraschend gutes Ergebnis gebracht . Die Lager ,
in welchen das Material aufgesammelt wurde , habeil
sich gefüllt und die Ausräumung und Abgabe des
Sammelergebnisses an die Heeresverwaltung ivwohl wie
an diejenigen Papierfabriken , mit welchen wir einen
Vertrag abgeschlossen hatten , hat die Wochen bis heute
beansprucht . Nunmehr ist das Rote Kreuz in der Lage ,
eine Wiederholung der Sammlung in die Wege zu leiten .
Die Stadt ist in 6 Bezirke eingeteilt . In ,edem dieser
Bezirke findet jeweils an jedem Montag beginnend eine
Sammlung von Zeitungspapier und Altpapier sratt . US
wird ain Montag , den 3 . April , in der Altstadt und zwaj
in dem zwischen Durlacher Tor und Karl - isriediichstraße
gelegenen Teil begonnen . Jede Woche wird ein anderer
Stadtteil besucht . Jeweils iu den am Samstag auSzu -

gebenden Blättern wird eine diesbezügliche Anzeige er -

scheinen . Auf diese Weise wird in ,edem Stadtteil alle
ö Wochen eine Sammlung veranstaltet und wenn anch
das Ergebnis dieser Sammlung nicht mehr so reich ans .
fallen kann wie das bei der ersten Sammlung der Fall
gewesen ist, so besteht die Hoffnung , daß immer noch
eine nennenswerte Menge von Zeitungs - und Altpapier
entkomme,i kann , wenn alle Einwohner sich daran ge-
wohnen , kein Papier unnütz zu verschwenden , sondern
alles aufzubewahren nnd fiir die Sammlung des Roten
Kreuzes bereit zu halten . ES sei darum auch hier die
dringende Bitte an die Einwohnerschaft gerichtet , daß
jeder nach seiner Möglichkeit zur Erreichung des Zieles
beitrage . Hier ist Gelegenheit geboten , die Bestrebungen
des Roten Kreuzes zu unterstützen , ohne daß den ein -
zclne » freundlichen Gebern eine bei den jetzigen Zeit -
Verhältnissen empfindliche Zumutung gestellt wird . Es
wird dringend gebeten , daß alle Einwohner ihre in
diesem Falle besonders wertvolle Unterstützung leihen , die
unfern braven tapsern Kriegern im Felde eine nicht zu
unterschätzende Hilfe und unserer ringenden Industrie
wertvolles Rohmaterial zur Anfrechterhaltnng der Be -
triebe bieten kann .

X Medizinisch - Hygienische Ausstellung Mutter und
Kind . Im Beisein des Finanzminister Dr . Rheinboldt ,
des Oberbürgermeisters Siegrist und anderer geladener
Damcn und Herren wurde mn Samstag nachmittag im
Festhallesaal die Ausstellung .. Mutter und Kind " der
Volksborngesellschaft in Dresden eröffnet . Den Zweck
der Veranstaltung erläuterte das Vorstandsmitglied der

"IIschaff, Verlagsbuchhändler Müller - Dresden . Es
erfolgte dann ein Rundgang , bei dem Dr . ^ l a t t n e r
die Führung übernahm . Großherzogin Luise hat tele -
graphisch ihr Interesse au der Ansjtcllnng bekundet . ( Ein
eingehender Bericht folgt .)

+ Todesfall . Infolge eines Schlaganfalls ist der Pro¬
fessor an der Goetheichule Dr . Otto Fr i t s ch plötzlich ge-
sterben . Der Verstorbene stand im 49 . Lebensjahre und
stammte aus Villingen . Er war 1892 als Lehramts¬
praktikant in den höheren badischen Schuldienst aufge -
nommen worden , übte dann von 1898 seine Lehrtätigkeit
als Professor am Rastatter Gymnasium , von 1903 am
Realgymnasium in Karlsruhe und von 1Ö08 £>iä zum
Kriegsausbruch an der Äoethe 'chule (RealgUmnasium mit
(kinnnaswlllbteilung ) in Karlsruhe . Während des Krie -
gcs tat er Dienst als Offizier bei der hiesigen militari -
schen Postuberwachung . Die Goetheschnle sagt in ihrem
Nachruf , daß sie in dem Verstorbenen einen Lehrer von
hervorragenden Gaben de ? Geistes und Herzens ver -
ücre .

Dis Vorgänge in Holland .

Haag , 1 . April . (W .TLZ .) Anläßlich der ver-

schiedenen umlaufenden Gerüchte hat sich daS Kor»

respondenzbüro an maßgebende Stelle um
Aufklärung gewandt . Es wurde ihm m i t
aller B e st i ni m t h e i t mitgeteilt , daß die Auf -
Hebung der militärischen Urlaube nicht mit irgend
einer zwischen den Niederlanden und einer der
kriegführenden Parteien bestehenden d i p l o in a t ?-

schen Verwickelung zusammenhänge .
Haag , 1 . April . (W .T .B .) Die geheime

Sitzung des sogenannten „K omitee Gen e -
raal " der Zweiten Kammer wird mn nächsten
Dienstag am Beginn der gewöhnlichen Sitzung ab-
gehalten werden.

Rotterdam , 1 . April . (W.T .B .) Der Nieirwe
Rotterdamsche Conrant meldet aus London vom
31 . März , daß die verheirateten Männer
vom 27 . bis 36 . Jahr gegen den 5 . Mai einbe¬
rufen werden sollen.

Amsterdam, 2 . April . (W .T .B .) Der Nieuwe
Rotterdamsche Eourant stellt in einem Bulletin
über die Lage fest , daß die gestern gemeldeten
Maßregeln keine Beziehnngen zu irgend
einem d i p l o m a t i s ch e n S ch r i t t oder einer
diplomatnchm Forderung nnd ebensowenig zur
Pariser Konferenz haben. Sie seien
lediglich Vorsichtsmaßregeln , ähnlich
wie sie getroffen wurden , als der Kampf in der
Nähe der holländischen Grenze im Gange war . Das
Blatt stellt ferner fest , daß das vorgestrige erste
Communigu6 des Korrespondenzbüros kein Re .
g i e r u u g s c o m m u Ii i g u ö war und nicht auf
ausdrücklichen Wunsch der Regierung veröffentlicht
wurde . Die Lage sei in der letzten Zeit mehrmals
so gewesen wie jetzt, ohne daß Holland deswegen in
den Krieg gezogen worden sei . — Der Nieuwe Con¬
rant schreibt: Daß aus den Beschlüssen der Pariser
Konferenz Maßregeln hervorgehen können, die die
Niederlande in eine schwierige Lage bringen
würden , halten wir für unbestreitbar . £ >b dort be¬
reits solche Maßnahmen getroffen worden sind, ist
eine andere Krage . Das Blatt erinnert an -die 88 2
und 3 der in Paris gefaßten Beschlüsse, wie sie in
einem Hwas -Telegramm vom 29 . März veröffent¬
licht wurden . — Das Handelsblad fragt , ob es wirk-
lich notwendig sei , daß die Regierung die Gründe
für die ungewöhnlichen Schritte , zn denen sie sich
veranlaßt sah , so geheim halte . Dis Blatt
wünscht, daß , Ivenn irgend möglich der- Schleier ge-
lüftet würde , und fordert die Bevölkerung auf ,
Ruhe zu bewahren .

Rotterdam , 2 . April . (W .T .B .) Der Maasbode
hält es nicht für ausgeschlossen , daß die nieder¬

l ä n d i s ch e Regierung durch die Beschlüsse der
Pariser Konferenz in eine schwierige Lage
kommen könnte. In diplomatischen Kreisen hörte
das Blatt gestern die Anficht äußern , daß für die
Zukunft eine sehr scharfe Blockade der
Niederlande möglich sei . Wie dasselbe Blatt
erfährt , haben gestern die Gesandten aller im Haag
vertretenen Mächte Besuche im Ministerium
des Aenßeren abgestattet , inn Informationen
einzuholen . Es wurde ihnen allgemein die Ver -
fichernng gegeben , daß die getroffenen Maßregeln
gegen keine k r i e g f ü hr e n d e M a ch t ge-
richtet seien.

Deutschland nnd Holland .
Berlin , 1 . April . (K. V .) Die Meldungen über

militärische M a ß n a h in e n Hollands
Warden in Berlin an maßgebender Stelle mit ab -
soluter Ruhe aufgenommen . Holland hat während
des ganzen Krieges auch Teutschland gegenüber
eine korrekte Haltung bewahrt . In dieser Haltring
ist in letzter Zeit keine Aenderung eingetreten . Un -
sere Beziehungen zu Holland haben sich darum nicht
geändert . Sie sind andauernd gut . Nichts
hat sich ereignet , was auch nur die Annahme eines
Konflikts Hollands mit Deutschland oder hollän-
bischer Maßnahmen gegen Deutschland im entfern -
testen verniuten ließe . Man kennt hier noch nicht
die eigentliche Ursache der holländischen militärischen
Maßnahmen . Aber man erblickt in ihnen den ent-
schlössen « » Willen Hollands , wie bisher so bis ziun
Ende des Krieges die Neutralität des Landes
gegen jedermann und mit allen Machtmitteln zu
w a h r e n. Es ist möglich, daß die Maßnahmen
Hollands einen „ Erfolg " der Pariser Entente -
konferenz darstellen.

Tie Entkröftuilg der Londoner Deklaration .
Berlin , 3 . April . (W .T .B .) Aus Genf wird dem

Berliner Lokalanzeiger berichtet: Von verschiedenen
Seiten hier eingetroffene Nachrichten über diplo-
matifche Schritte Hollands und anderer durch den
Londoner Bl o ck a d e b e s ch l n ß betroffener
neutraler Staaten lassen die Frage offen , ob etwaige
in London zu erhebende Vorstellungen einzeln oder
gruppenweise erfolgen würden . Das Journal de
Geneve bemerkt, daß die E r f ch ü t t e r n n g des
allgemeinen Seerechts durch die (dieser
Tage von England beschlossenen R .) Entkrätung der
Londoner Deklaration die tiefgehende Bewegung in
Holland erkläre.

Ein neuer Uebergrisf Englands .
Frankfurt it M . , 2 . April . (W .T .B .) Die Frank-

furter Zeitung meldet ctiä Amsterdam vom 1 . April :
Anscheinend hat England in der a n g e m a ß -
t e n U e b e r n a h m e holländischer Ho -
heitsrechte einen weiteren Schritt vonvärts ge-
tan . Ter N .O .T . (Niederländischer Obersee-Trust )
hat neuerdings für die Bewilligimg der Einfuhr
amerikanischer Gerbstoffe nach Holland eine Abgabe
von 1l) Prozent des Wertes , außerdem für die be-
reits zugelassenen Sendungen gleicher Art eine
Adgabe von 5 Prozent erhoben . ZmeifelloS wird
der 9t.£ )JE. mit englischer Hilfe irgend eine äußer -
lich unoerfänglich erscheinende Begründung für
dieses Vorgehen ungebeu können, während es sich in
Wirklichkeit nur mn einen weiteren Schritt handeln
wird , dem amerikanisch-holländischen Handel zu
schaden .

te
Berlin , 3 . April . Ein Mitarbeiter der Kreuz-

zeituirg berichtet: Irgend eine Demarche ober ein
Ultimatum des V i e r v e r b a n d e s an Holland
ist bestimmt noch nicht erfolgt . ES müsse

"
angenom -

men werden , daß die holländische Regierung ander-
we'itig zuverlässige Nachrichten Wer die Pläne des
Viecverbandes erhalten habe .

Ein Mitarbeiter des Berliner Tageblatts in Haag
erfährt zn den Gründe » , die die energische Hal -
tnng Her holländischen Regierung herbeigeführt
haben, in London urid Paris habe sich durch noch
unaufgeklärte Umstände in der Nordsee eine falsch
Auffassung über die Stimmung in Holland gebildet
in die sich Äie Alliiertenkonferenz in Paris » och
tiefer pergraben habe, woraus sich dann ein unver¬
bindlicher B e e i n f l n f s u n g s v e r s u ch der
holländischen Regierimg iiber Paris ergeben habe,
der von der letzteren mit den bekannten Maßregeln
beantwortet worden sei . Der holländische Rechts-
standtntnFt werde in allen Kreisen der Bevölkern im ,
gleichgültig welcher Partei , hochgehalten.

Wie dem Berliner Lokalanzeiger berichtet wird ,
drängten sich am ersten Tage bei allen holländischen
Großbanken die Kunden , um ihre Gut -
haben in Silber ausbezahlt zu erhalten , trotz aller
BeruhignngSversuche durch die Presse und die Re-
gierung .

In der Täglichen Rundschau wird gesagt , ob
E u g l a n Ö sich von seinem einmal gefaßten Wan
zurückschrecken lassen wert*?, werde sich bald erweisen .

Wir», 2 . April . (W .T .B . ) Das Fremdenblatt
führt aus , daß sämtliche Nachrichten, die der gestrige
Tag aus dem Haag und aus Amsterdam brachte ,
den festen und unerschütterlichen Ent -
schlnß der holländischen Regierung
zeigen , jeden Eingriff in die Neutralität der
Niederlande zurückzuweisen und nicht zu dulden,
daß Holland seines freien Bestimmungsrechtes be-
raubt iverde. Das Blatt hebt hervor , daß die Mit -
telmächte niemals daran gedacht haben, das Selbst -
bestimmmigsrecht Hollands anzutasten . Die Mittel -
mächte hätten sich während des ganzen Krieges von
dem Bestreben leiten lassen, die Neutralität Hol -
lands in vollstem Maße zu achten . Oesterreich-
Ungarn und Deutschland können daher die militäri -
schen Vorkehrungen Hollands mit v 'oII stcr Ruh e
betrachten.

*
Berlin , 3 . April . Der Berliner Lokalanzeiger er -

fährt aus Haag , daß laut Deli Conrant eine Ver¬
sammlung von Holländern in Deli zusammeuberufen
wurde , um gegen die Entlassung der
Deutschen zn protestieren , die auf Ta -
bakplantagen auf Sumatra angestellt wa-
ren . Begründet wird der Protest damit , daß diese
Entlassungen unter dem D r n ck eines auswärtigen
Staates , namentlich Englands , stattfanden .

Letzte Nachrichten
London , 2 . April . (W .T .B .) Lloyds melden aus

Penzanze (an der Mounts - Bai , Grafschaft Corn -
wall ) vom 1 . April : Der Dampfer „Gold -
m o u t h" (7MG Tonnen ) aus London ist versenkt
worden . Die Mannschaft wurde hier gelandet . Der
Funkentelegraphist und ein Matrose sind verwundet .

Generaloberst von Eichhorn.
Berlin , 3 . April . Zum g o l ö e n e n Militär -

j u b i l ä u m des G e n e r a l ob e r st e n v . Eich .
Horn überbrachte, laut Berliner Lokalanzeiger ,
General L i tz m a n n die WünsclM des Generalfeld -
Marschalls von Hindenburg und pries den Ge -
neralobersten als einen guten Kameraden . Weiter -
hin wurde seiner militärischen Erfolge gedacht als
Führer des entscheidenden Flügels in der W i n t e r -
s ch l a ch t , als Sturmbock vor Kowno und als Prell -
bock in den letzten Wochen, als es galt , die russische
Entlastuugsoffensive abzuwehren .

Portugal und Consorten .
Berlin , 3 . April . Dem Berliner Lokalanzeiger

wird aus Kopenhagen gemeldet : Nach einem Pariser
Bericht der Berlingske Tidende hnt der portu -
g i e s i s ch e M i n i st e r des Aenßeren erklärt , daß
man nicht daran gedacht habe, den Verbündeten
ein portugiesisches Heer anzubieten .
Wenn aber ein Ansuchen dennoch gestellt werde , sei
man nicht abgeneigt , ihm zu entsprechen.

Auf Madeira interniert .
Berlin , 3 . April . Nach einer Genfer Depesche des

Berliner Tageblatts erfährt das Pariser Journal
aus Lissabon, daß die d i e n st t a u g l i ch e u
Deutschen aus ganz Portugal auf der I n s e l
Madeira interniert iourden

Tie Bereinigten Staate » und der U -Boot - 5lrieg .
Berlin , 3 . April . Laut Berliner Tageblatt meldet

die Londoner Morning Post aus Washington , daß
die Zeitungen zwar noch zugeben , daß die Lage
e r n st sei , einige aber rund heraus erklären, daß
diese letzte Krise ohne Spannung in den
diplomatischen Beziehungen mit Deutschland vor -
übergehen werde . Die Times behauptet da¬
gegen , seit dem „Lusitania " -Fall sei die Lage nie so
ernst gewesen.
Ein feindliches Schiff in» Schwarzen Meer vernichtet.

Petersburg , 2 . April . (W .TB, ) (Schluß des
amtlichen Kriegsberichts vom 1 . April .)

Schwarzes Meer : Ain 30 . März 8 Uhr vor-
mittags wurde der Dampfer „Portugal "

, ein sran-
zösisch-rnssisches Hospitalschiff, der bei Osi im öst°
lichen Teile AnatolienS lag und dorthin geschickt
worden war , nm Verwundete mtszuuehmen , von
einem deutschen U -Boot angegriffen und in die
Luft s " fprengt . Nach dem Aveilen Torpedo -
schuf; , der die Maschine traf , fan? das Schiff in
weniger als einer Minute . 11 von den 26 Schwe »
stern wurden in Booten und Kuttern , die die „Por -
tugal " begleiteten , gerettet . Vermißt werden Graf
Tatischess, Delegierter des Roten Kreuzes , Dr . Pank -
rischeff -Tikhmeuowo , die Oberschwester Baronin
Meyendorff und 14 Schwestern , 50 russisch Be -
satzungs-Sanitätsleute , 29 Mann von den sranzösi-
scheu Äesatziln-gS -Sanitätslenten und 29 Mann von
der französischen Besatzung . Es befanden sich
2 7 3 Personen an Bor >d, von denen 158 ge¬
rettet worden sind . Die türkische Heeresleitung
hatte die „Portugal " a?s Hospitakschiss anerkannt .
Das Schiff war mit den für ein Hospitalschiff üb -
lichen Farben bemalt . Der Angriff wurde ain
hellen Tage ausgeführt . Das U-Boot fichr um den
Dampfer herum und lairzierte ans allernächster
Nähe . Diese deutsche Handlungsweise , ohne jeden
militärischen Nutzen, ist empörend uich zeigt von
ueuem . daß ein Frieden mit deni Feinde , der in un»
sinniger Weise göttlickw und menschliche Gesetze ver-
letzt , umnöglich ist, eS fei denn , er läge vernichtet
am Boden .

(Anmerkung : Nach den ErMhrun^en , welche wir
mit derartigen Nachrichten gemacht haben , ist die
Meldung natürlich mit Vorbehalt auszuneh -
men . Eine Aeußerung von deutscher Seite ist abzu-
warten, )

Vierfacher Raubmord .
Berlin , 3. April . Der Urheber eines in Preußisch -

Stargard verübten vierfachen Raubmordes mit
Brandstiftung wurde in Altona festgenommen und
vom Erkennungsdienst der Berliner Kriminalpolizei als
der schon vorbestrafte Schmied P a s ch ? o w ö k i festge-
stellt . Sein Verbrechen erinnert an die Taten eines
Sternickel .

Daö Auto iu den Alpen .
t . (5hur , 30 . März . Der Große Rat des KautonS

Graubünden hat einem Beschlüsse zugestimmt , wonach die
A l p e n st r a ß e n des Engadins für den Autoverkehr
in beschränkter Weise geöffnet werden sollen .

Karlsruhs ? StgnSesdl >ick>- ^ us ^ tt ^e .
BeerbiguiigSzeit « . TrauerhanS erwachsener Verstorbene ».

Montag , den 3 . April . , %3 Uhr : Pros . Dr . Otto
Fritsch . z . Zt . Oberleutnant d . L ., Vorholzstratze v
(Feuevbestattuiig ) . — 3 Uhr : Karl Becker. Schneider -
meister , Kapellenstrahe 2.

> da, prtv. pä(ja ?og ^ Karlsr, 8 . SSI )
führt bi < Abitur Jador Schule auch Daaien ; zum Eän -
jähr .- n . Fäl «nr . " Ex . ( * nslninft in Notprüfmiijcn).
Pamtl .-AngchliiKi . — Preise massig . Prosp. n . Refer . frei !

^ Schmidt a . Wiehl lIW- !M Vorstände am lost. FGsiit). -4 -

Uages -Jfafender .
Montag , 3 . April .

Kneipp -Verein . Halb 9 Uhr : Mitglicdcrvcrsammluilg im
goldenen Adler nicht Eintracht .

€ . II .
Karlsruhe fer . IV . die 5 . Anr. eccl . S . Steph .

h . 11 eeol . S . Viuc . h . 2 1 /, conf . 3®/ , conyr .
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F
Jacken-Kleider
Blusen-Kleider
Blusen-Röcke
Unter-Röcke
Morgen -Röcke
Morgen -Jacken
Mäntel und Jacken
Blasen
Mädchen -Kleider
Kinder-Kleider
Mädcken -Mäntel
Kinder-Mäntel
Knaben-Anzüge
Knaben-Mäntel

Karlsruhe Marktplatz

Neuheiten Kr
ptühjatir1916
für jeden Bedarf in jeder Preislage .

Einfarb . Kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe
WeiOe Kielderstoffe
Gemusterte Jacken¬
kleiderstoffe

Blasenstoffe
Sammet - u . Seidenstoffe
Waschkleiderstoffe
Wollmousseline
Baamwollwaren
Flanelle
Aussteuer-Artikel
Leib- , Bett- und Tisch¬
wäsche

Vorhänge , Tischdecken
Schürzen

Kommunion- und Konfirmanden-Kleider
in jeder Grösse.

Rechtzeitige umfangreiche Abschlüsse ermöglichen neben grösster
Auswahl vorteilhafte Preise .

Knnststickereischnle
des ISa <lisehen Frauen verein «.

Am 1 . Mai beginnen daselbst die beiden Kurse :
1 . Kleiner Knrs zur Erlernung von feinen

Stickoreitechniken .
2 . Grosser Kars für berufliche Ausbildung zu

Leiterinnen von Stickerei - Ateliers , Kunststickerei¬
lehrerinnen und Zeichnerinnen für Modestickereien .

Anfragen sind zu richten Hans -Thoma -Strasse 2.
1138 Der Vorstand .

Kath. Mämmverem der Südstadt.
Am Mittwoch , den IS . Llprll , abend « J /« 9 Nhr , findet im

„ Tivoli " die

ordentliche Hauptversammlung
fititt , zu welcher die Mitglieder sich möglichst zahlreich einfinden wollen .

Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenstände :
1 . Bericht über die Tätigkeit deS Verein ? feit der letzten

Generalversammlung .
2 . Kassenbericht
3. Neuwahl deS Vorstandes und der Beisitzer.
4 . Anträge und Verschiedenes.

Anträge zur Hauptversammlung wollen bi» spätestens
8 Tage vor derselben bei dem Unterzeichneten eingereicht werden .

Der Borstand .
1095 I . V . : Franz "Sohl .

Acht» Sit 1 Treppt , Sic spure» Gllil
wenn Sie Ihren Bedarf in :

Jackenkleider , Mäntel , Paletots , Röcke,
Blusen aus Leide, Wolle , Tüll und Vatist in

Daniels Konfektionshaus
Wit

'
ßetmkraßeZ4, i Treppe, decken .

Karlsruhe .

Betanntinachllttg.
De» Voranschlag 1916 betreffend .

Ter Entwurf deS Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben der
Stadt îciiieinde Karlsruhe im Jahre 1916 ist gemäss § -0 der Städte «
vora » ' chlagsanweifung zur Einsicht aller Beteiligten vom 3 . April
lause den Lahres ab acht Tage lang in der Registratur , NathauS
2. Stock. Zimiiier Nr . 60, nördlicher Seiteneingang , offengelegt .

Karlsruhe , de » 1 . April 1916 . 1181
Der Stadtrat .

Wir beehren uns den Eingang sämtlicher

Neuheiten
für Frühjahr u. Sommer 1916

1180

Anfertigung moderner Frauenkleidung
in eigener Werkstätte . Feine , gediegene
Verarbeitung nadi neuest . Modevorlagen

Mehle & Sehlegel
Kaiserstr - 124 b Karlsruhe nächst Waidstr .

Kath. Airchtimfilmtiii derBerilhaidiiskichc
Karlsruhe.

Die diesjährige

Hauptversammlung
findet am Dienstag , den 18 . April 1916, abends 9 Uhr,
tnt Nebenzimmer der Restauration „Lohengrin ", Gotles -
auerstraße 1, statt . nsz

Tagesordnung :
1 . Geschäfts- und Rechenschaftsbericht ;
2 . Ersatzwahl ;
3. Beratung und Beschlußfassung eingegangener Anträge ;
4. Verschiedenes .

Anträge sind bis 17 . April schriftlich an den Vor-
fitzenden einzureichen .

Die aktiven sowie passiven Mitglieder werden hierzu
höflichst eingeladen. ii83

D?r Borstand .

31 ntter und Sifcugiin ;
Hygiene - Ausstellung Karlsruhe

der Volksbornpsellschaft Dresden.
Kleiner Festhallesaal offen : 10 - 12 ' /», 21/»- 8 Mir .

Sonn - n . Festtags : 11—7 Uhr .
Eintritt 50 Pfg . ; 10 Familien - Karten je 35 Pfu . 1134

Briiffiiang : S April , vormittagn II Ulir .

Verhalten bei Gasausströmungen.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in

welchem es nach GaS riecht, mit brennendem Licht betreten
werden darf, gleichgültig , ob im Hanse Gas eingerichtet ist
oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen sind bei auf-
tretendem Gasgeruch zu löschen . Auch muffen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge-
sorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal, in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt für
Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden . Sofern
sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort er-
kennenund beseitige» läßt, ist umgehend das Ttädt .Gaswerk I ,
Kaiserallee 11, Telephon 847 (Anschluß auch über das
Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Ab-
nähme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungS-
gemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittels Papier-
oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir
dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 21 . März 1916.
Stadt . Gaswerk . 1019

Bekanntmachung .
Der StaatZauzeiger und das amtlich« VerlündiguuaSdlatt ver¬

öffentlichen zwei Bekanntmachungen deS Kgl . stellvertretenden General -
kommandoS de « XIV . Armeekorps vom 1 . April 1916 , betr . Beschlag-
nähme baumwollener Spinnstoffe und Garne ( Spinn - und Webverbot )
sowie Höchstpreise für Baumwollspi » nstoffe und Baiimwollgcspinnste .
Auf diese Bekanntmachungen , die auch bei dem Großh . Bezirksamt
sowie den Bürgermeisterämtern eiugesehe» werde « können, wird hier -
mit hingewiese « .

Karlsruhe , den 3 >. März 1916 . 1186
Grosth . Bezirksamt .

jeglicher Art ferligt schnellstens an
„ Badeuia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruh«.

Spezial -

Friilij a Ups - X euheiten
Sonder -Abteilung für
Kommunionund Konfirmation

Gediegene Verarbettnng .

/ Ii. Schütter
Inh . H . Kahl 1154

Erbprinzenstrasse 31 Ludwipsplatz

Stäöt . Sparkasse Karlsruhe.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Zeichner, daß die bei uns erfolgten Zeichnungen

zur IV . Kriegsanleihe voll zugeteilt worden sind . Eine Benachrichtigung der einzelnen
Zeichner ist bei der großen Zahl derselben und der Kürze der Zeit leider undurchführbar .

Die Verrechnung der gezeichneten Beträge auf Sparguthaben findet in den Räume «
der Sparkasse im 2. Stock des Hauses Karlfriedrichstraßo Nr . 8 — Eingang
Zimmer Nr . 160 (bisher Brotkartenausgabe ) — statt . Wir bitten die Sparbücher in der
Zeit vom 4 . April bis einslh iesjlich 18 . April l . Js . zur Abrechnung daselbst vor«
legen zu wollen . Im Interesse einer möglichst gleichmäßigen Verteilung des Abrechnung«»
geschäslS wären wir unseren Zeichnern dankbar, wenn sie sich tunlichst an folgende , selbst¬
verständlich ganz zwanglose Ordnung halten wollten :

am 4. April: Zeichnungen Nr . 1/200 (weiße, gelbe und grüne Scheine)
„ 5 . „ „ „ 201/500 (weiße und gelbe Scheine)
.. 6 . „ .. 501/1000
. . 7 . . . .. 1001/1500
.. 8. „ .. 1501/2000
.. 10. .. 2001/2500
„ II . „ „ .. 2501 3000
„ 12 . „ .. 3001/3500

13 . „ „ 3501/4000
. . 14. . . .. 4001/4500
„ 15 . und 17 ./18. April der Rest.

Barzahlungen werden in den Geschäftsräumen der Sparkasse jederzeit angenommen.
Die ausgestellten Bescheinigungen wollen in allen Fällen mitgebracht werden.
Karlsruhe , den 28 . März 1916.

Die Verwaltung . Ilöö

toeste Marli ©

überall erhältlich .
3220

Stellenvermittlung des
katholischen Mädchenschutz
Karlsruhe — Telephon 477.

Siir « : Hirschkrake 35 b .
Gesucht werden Köchinnen,

Zimmermädchen , Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen . 1184

!!Wc Ilching
ist die 4 Klasse Preußisch - fübb
Klassenlotterie . heute ist Ablauf der
Erneueruugsirist

Kauflose ' / « ' I* ' / » *ti
empfehle 20 . - 40 .— 80 .- 160. -

sind noch erhältlich , ebenso

Wohlfahrtsgeldlose
ä Mt . 3 .30

KriegSinvaliden -
Kriegsfürsorgelose h I .

bei mehr billiger .

Carl Götz . Znh.
Ludwig Götz »
Grohh . Bad . Loiterieeinnehmer

Hebelstraße 1115 b . / Rathaus
Karlsruhe . 1159

443 Möbel
aller Art , Flnr -Gardcrobeu ,
Diwan , Roßhacirmutritzni ,
Kapokmatray ., Wollmatratzen ,
SeegraSmatratzeu in guten
Qualitäten empfiehlt billigst

H . Karrer,
Möbelhandlnng ,
Karlsruhe , Philippstr . 19 .

IM Hehiuliis
19 75 an
7 75 . .

19 . 75
14 . ' 5 „

Schwarze Mäntel •*
Farbige Jacken „
Jackenkleider „
Frühjahrsmäntel „
Wasserdichte Mäntel 19 .75 „
Kostümröcke M 3 . 75
Backfischröcke
Unterröcke

2 .00
1-50 . .

Schwarze und farbige Blusen
in grosser Auswahl .
Keine Ladenspesen . 1120

II
Karlsruhe «

[. Hill.
Jenston

Kartsruhe.
In feiner , kath. Familie finden

noch 1 - 2 junge Mädchen liebev .
Aufnahme Erlernung der eins,
und feinen Klicke so »ie de« HauS -
halte ? unter geioifsenha ' ter persön¬
licher Leitung der HauSrau . Ge-
legenheit zur Vervollkommnung in
alle » Wissenschaften. Gute Um -
ganaSforuien . Preis 120 Mark
monatlich . Näheres unler Nr . 888
an die Geschüitsilelle d . B . B . 116ij

LachnerftratzeÄ
(8 . Stock) ist eine schöne 1175

4-ZlIMtr -VöilNNW
nebst Zubehör auf 1 . Juli »u ver-
miete » . Näheres im Laden daselbst.

vonChaiselongue *5%
Karlsruhe , Schützenstraße 25 .

1114

<5
=

Wer
etwas zu Kausen sucht,
etwas zu oerßaufen hat.
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sucht,
eine Wohnung zu vermieten
hat !e. oder zv mieten sucht.
inseriert mit Erfolg in dem

vab .Veobachter
Karlsruhe .

_ . . § >

katholischer Miitleroertin
Karlsruhe -Lüdiladt.

Unser» VereinSmitgliederu
die traurige Nachricht, b .ijj
eS Gott dem Allmächtige »
gefallen hat , unser liebe«
Mitglied , Frau

Ttjtttßa Schäße
lieb . Maier

in die Ewigkeit abzurufen .
Die Tee !« der Verstorbenen

wird dem Gebete unserer Mit -
glieder empfohlen und bitte »
wir um zahlreiche Beteiligung
beiui Leichenbegängnis .

Dasselbe findet Tienstag .den
4 . April 1916 , nachmittags
2 Uhr , von der Friedhof -
lapelle aus statt .
TrauerhauS : Sybelftr . 14, II .

Karlsruhe , 3 . April 1S16.
l >88 Der Vorstand .
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